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O r t s b e i r a t
Großen-Buseck

Großen-Buseck lebenswert gestalten  Manfred Weller

Die übersichtliche Gabelung der Straße
nach Beuern und Reiskirchen war früher ein
gefährlicher Engpass.

Das Kulturzentrum liegt wie eine Schild-
kröte über den Grundmauern des Busecker
�Perch�.

Wir warten immer noch gespannt darauf,
dass positive Erdstrahlen aus dem
geschichtsträchtigen Boden endlich die
Kultur im Kulturzentrum befruchten. Ist
hier doch nur ein für viele Veranstaltungen
geeignetes Bürgerhaus entstanden?

Mein tägliches Brot
wurde noch während
meiner Grund-
schulzeit von mei-
nen Eltern in diesem
Backhaus selbst ge-
backen. Oben in der
Wohnung wohnte
Familie Grund, ver-
sorgt mit einer gu-
ten Fußboden-
heizung.

An der engen Kreuzung vor Sichfrieds war
ein günstiger Punkt zur Beobachtung der
Panzer, wenn die Amerikaner im Herbst zum
Manöver fuhren. Sie mussten zwei Mal dre-
hen, bis sie in die Oberpforte einbiegen
konnten. Beim Backhaus entstand ein Stau,
und die Soldaten hatten dann genug Zeit,
uns Kindern Kaugummi und Schokolade zu-
zuwerfen.

Der Abriss von Häusern hinterlässt Lücken,
die geschlossen werden müssen!



Backhaus und �Gasthaus zum Ritter�, spä-
ter das Lebensmittelgeschäft von
Sichfrieds, waren Kommunikationszentren.
Selbst �Sichfrieds Haffe�, die Überreste
vom Abriss des alten Gasthauses, im
Grünberger Weg gelagert, dienten den
Kindern in den fünfziger Jahren als Aben-
teuerspielplatz. Heute steht dort im
Grünberger Weg das Haus von Heinz Frank.

Diese Schule musste gebaut werden, als wie-
der einmal der Schulraum in Großen-Buseck
nicht ausreichte.

Die solide Bausubstanz hätte beispielhaft
stehen können für die zunächst billige und
deshalb dann teure Konstruktion der Ge-
samtschule.

Ursache für derartige Fehlentwicklungen
sind kurzfristige Planungen und finanz-
technische Spielereien zum scheinbaren
Ausgleich von Haushaltsplänen. Hier kön-
nen wir von den Vorfahren viel lernen.

Weiteres Kommunikationszentrum an der
Oberpforte war das Gasthaus �Germania�,
die Küferei und Wirtschaft Wagner.

Die zunächst erfolgreiche Pizzeria �Il
Gabbiano� ist mittlerweile geschlossen. Was
wird jetzt aus diesem vielseitigen Gebäude,
das einmal für viele Vereine und für die Kir-
mes Heimstatt bot?

Dunkle Wolken ziehen über dem Feuerwehr-
gelände auf. Was soll hier entstehen? Wohn-
häuser, ein Firmenglände, Einzelhandel, der
den Ortskern weiter verzettelt, oder was
sich in das Ortsbild einfügt?


